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1. Rahmenbedingungen 

Die ausgeschriebenen Fortbildungen (mit Ausnahme der Online-Angebote) sind als Vollzeitveranstaltungen 
mit gemeinsamen Mahlzeiten und Übernachtungen konzipiert. Der Austausch in den freizeitlichen 
Segmenten ist ein wichtiges Element ganzheitlichen Lernens. Die Teilnahme an den Mahlzeiten und die 
Übernachtung im Tagungshaus ist ausdrücklich erwünscht. Bei Nicht-Inanspruchnahme wird dennoch der 
vollständige Teilnahmebeitrag inklusive Übernachtung und Verpflegung erhoben. 
 

2. Anmeldung 

(1) Die Anmeldung erfolgt in dem in der Ausschreibung genannten Online-Portal. Die Anmeldung 
begründet keinen Anspruch auf Teilnahme. Dieser entsteht erst durch die Annahme durch den 
Veranstalter. 

(2) Im Fortbildungsprogramm werden gleiche Fortbildungsangebote für die jeweiligen Landesteile 
Rheinland, Nordrhein beziehungsweise Westfalen und Lippe angeboten. Bitte melden Sie sich nur für die 
Fortbildungen in Ihrem Landesteil an. 

(3) Sollten mehr Anmeldungen erfolgen als Plätze zur Verfügung stehen, erfolgt die Annahme der 
Anmeldung durch den Veranstalter. 

(4) Anmeldungen für Fortbildungsangebote unserer Kooperationspartner*innen nehmen Sie bitte direkt dort 
vor. Beachten Sie hierzu die entsprechenden Kontaktdaten im Fortbildungsprogramm. 
 

3. Widerruf und Abmeldung, Absage durch den Veranstalter 

(1) Die Anmeldung kann ohne Angabe von Gründen innerhalb von zwei Wochen ab Eingang der 
Anmeldebestätigung schriftlich widerrufen werden. 

(2) Stornierungsgebühren 

Abmeldungen sind nur in Schriftform per E-Mail möglich. Erfolgt die Abmeldung weniger als sechs Wochen 
vor Fortbildungsbeginn, so fällt eine Stornogebühr von 50 Prozent der Teilnahmegebühr an; ab zwei 
Wochen vor Fortbildungsbeginn sowie bei Nichterscheinen der angemeldeten Teilnehmerin/des 
angemeldeten Teilnehmers wird die volle Teilnahmegebühr fällig.  

Bei modular durchgeführten Online- und Präsenzfortbildungen gilt: 
das Modul kann bis sechs Wochen vor Modulbeginn kostenfrei storniert werden. Erfolgt die Abmeldung 
weniger als sechs Wochen vor Modulbeginn, so fällt eine Stornogebühr von 50 Prozent der Modulkosten 
an; ab zwei Wochen vor Modulbeginn sowie bei Nichterscheinen der angemeldeten Teilnehmerin/des 
angemeldeten Teilnehmers wird die volle Modulgebühr fällig. 

Den Teilnehmenden ist freigestellt nachzuweisen, dass tatsächlich bei dem Veranstalter ein geringerer 
Schaden als die erhobene Stornogebühr angefallen ist. Die Stornogebühr verringert sich dann auf den 
tatsächlichen Schaden. Kann der frei gewordene Platz nachbesetzt werden, ist in keinem Falle eine 
Stornogebühr zu zahlen. 

(3) Der Veranstalter kann aus wichtigem Grund, insbesondere bei Erkrankung der Dozent*innen oder 
höherer Gewalt, die Veranstaltung absagen.  

(4) Eine Absage erfolgt auch, wenn nicht mindestens 80% der ausgewiesenen Fortbildungsplätze belegt 
sind. Eine Absage aus diesem Grund erfolgt spätestens eine Woche vor Beginn der Veranstaltung. Über 
die Rückzahlung der Teilnahmegebühr hinaus haben die Teilnehmenden oder, wenn der Vertrag durch 
eine andere Person erfolgt sein sollte, die weiteren Vertragspartner*innen keinen weiteren Anspruch auf 
Ersatz von Schäden oder Aufwendungen.  



(5) Für unsere Online-Veranstaltungen erhalten Sie nach der schriftlichen Zusage die Zugangsdaten für die 
Teilnahme an der Fortbildung. Die Weitergabe der Zugangsdaten an Dritte ist nicht zulässig. 
 

4. Teilnahmegebühr 

(1) Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Seminarkosten und je nach Fortbildungsart die Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten.  

(2) Die Teilnahmegebühr ist binnen 14 Tagen nach Zugang der Rechnung fällig. Bei Langzeitfortbildungen 
wird modulweise abgerechnet.  

(3) Nach erfolgreichem Abschluss der Fortbildungen erhalten die Teilnehmenden eine 
Teilnahmebescheinigung beziehungsweise ein Zertifikat. Für den erfolgreichen Abschluss darf die Fehlzeit 
10 Prozent der Fortbildungstage nicht überschreiten. Fehlzeiten von ganzen Modulen müssen in der Regel 
nachgeholt werden.  
 

5. Vollständigkeit, Form 

(1) Diese Vereinbarung enthält sämtliche Vereinbarungen der Parteien zu ihrem Gegenstand. Mündliche 
Verhandlungen, Vereinbarungen oder Abreden, die im Hinblick auf den Vertragsgegenstand geschlossen 
wurden. Änderungen, Ergänzungen oder die Aufhebung dieser Vereinbarung einschließlich der Änderung 
dieser Bestimmung selbst bedürfen der Schriftform, soweit nicht nach zwingendem Recht eine strengere 
Form erforderlich ist. 

(2) Diese Vereinbarung wird in Textform geschlossen und für jede Partei einmal ausgefertigt. Änderungen 
dieser Vereinbarung bedürfen ebenfalls der Textform. Dies gilt auch für die Änderung dieses 
Textformerfordernisses. 

 

6. Gerichtsstand 

Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist Düsseldorf. 

 

7. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein, berührt die Unwirksamkeit den Bestand der 
übrigen Bestimmungen nicht. Die Parteien verpflichten sich, im Falle der Unwirksamkeit einer Bestimmung 
gemeinsam eine Regelung zu finden, die dem gewollten Bestimmungsinhalt möglichst nahekommt. 

 

8. Streitbeilegungsverfahren 

An dem Verfahren zur außergerichtlichen Streitbeilegung nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz 
(VSBG) bei zivilrechtlichen Streitigkeiten nimmt der Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. – 
Diakonie RWL mangels gesetzlicher oder freiwilliger Verpflichtung nicht teil. 

 

 


